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würdigermeise findet sich das Wort „ und am Sabbat " nur im ersten Evan¬
gelium , scheint aber im zweiten nur ausgefallen , nicht wcggelassen . Die
Flucht der Judenchristen nach Pella und der transjordanischcn Dekapolis geschah
gewiß erst wegen der hadrianischen Verfolgung , obwohl dis christlichen Annalisten
auch diese Thatsache in die Zeit der Tcmpelzerstörung setzen . Weil diese
Gegend nach Epiphanias (Huer . 29 .) der Aufenthalt der Judcnchristen war ,
darum läßt das erste Evangelium der Dekapolis die Ehre widerfahren , von
Jesu besucht worden zu sein ( Matth IV . 25 . ) . — Im dritten Evangelium ist diese
Bezüglichkeit ans Bar - Kochba durchweg verwischt , und das vierte , in seinem
Charakter als heidenchristliches Evangelium , weiß überhaupt gar wenig von
der Parusie . — Von dem gegensätzlichen Verhalten der Juden gegen die
Jndenchristen in der Bar - Kochba 'schen Zeit spricht auch eine talmudische Notiz ,
welche bisher wenig verstanden wurde . Es heißt nämlich (Wsolrna Lsrnolrot
Ende ) : Als dis Minäer lJudenchristen ) entarteten und sagten : es giebt nur
eine Welt , hat man verordnet , daß man ( zur Schußbenediktion ) sagen soll : „ von
Welt zu Welt " und hat (ferner ) verordnet , daß man einander begrüßen soll mit
dem Gottesnamen , ( Jhwh , Tetragrammaton ) : vtop zm wem ; pvvn

NN 21N nn ' r ' v ' ,vnns , L71PN lliüpn pr> 2 ' NMN MM' m ,vnn rnn
ovm . Die Tragweite der ersten Verordnung , welche dogmatischer Natur zu
sein scheint , ist mir noch nicht klar . Die zweite Verordnung , welche offenbar
das Aussprechen des Tetragrammaton gestattet und das ältere Verbot anfhebt ,
wird ausdrücklich in die Zeit des -mv' , d . h . der Hadrian - Var - Kochba 'schen
Epoche gesetzt , Mclrasolr ? sn1m 36 arm iv ' v .vslrs niwn ns n :nr no n : n
rvv ' NNW W'M vmirv .n . Hieristes deutlich , daß das Geschlecht
der Zeit des hadrianischen Krieges üch deS ursprünglichen Gottesnamens
bedient hat . Aus jener Mischna erfahren wir , daß es eine ausdrückliche Ver¬
ordnung ( .-u ? n ) gestattet hat und zwar im Gegensätze zu den Minäern , d . h .
Judenchristen . Wahrscheinlich liegt der Grund darin , daß diese auch Jesus
„ Herr " (min , Lüp -or ) genannt haben ; darum wollte man mit dieser Ver¬
ordnung ein Unterscheidungszeichen einführen , zu erkennen , wer znm Gotte des
Jndenthums oder zu Jesus halte .

16 .

Schauplätze des Sae -Kochba - Kriegeo .

Die Nachrichten über die Localität und den Gang des Bar - Kochbarschen
Krieges sind äußerst dürftig , und nur diejenigen , welche in lerrrs . laauit IV .
p . 68 fg . zu Nillrasoir Dlrreur zu Vers 2 , I . p . 71 . S . fg . und Bruchstückweise
in Latzlr (Irtlin 56 . L enthalten sind , (die hier der Kürze wegen mit V . L . 0 .
bezeichnet werden sollen ) kritisch geprüft und verglichen , können zu einigen nicht
unerheblichen Ergebnissen führen . Als Gewährsmann dieser Nachrichten wird
Rabbi oder N . Juda I . genannt , der sie aus dem Munde von Zeitgenossen ,
von Simon b . Jochar , R . Jose und R . Juda b . Jlar vernommen hat . Er hat
den Begebenheiten so nahe gelebt , daß er noch Greise kannte , welche in leb¬
hafter Rückerinnerung des Erlebten , bei seinen Vorträgen über dieses Thema
in Thränen ausbrachen ! >m .-> vp m- rim p -w'p r- ii mn ' : v
mm (.4. und L in : pir , statt nr -ipv mo pro m .m v .v ' r i 'vo
)'8 pprirrm pro Rapoport ' s Emendation ) . Ergänzt wurden diese
Nachrichten von R . Joch an an . Dieser Punkt ist aus dem Grunde ganz be -
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sonders wichtig , weil die citirte Einleitung bezeugt , daß das ganze Kapitel
daselbst von dem Bar - Kochba ' schen Kriege handelt . Als charakteristischer Zug
dieses Aufstandes wird besonders das Selbstvertrauen hervorgehobcn , das
Bar - Kochba und die übrigen Leiter des Krieges beseelte . Sie äußerten sich in
dieser Wendung : , ,Wenn Gott nur den Feinden nicht Hilst , so braucht er uns
nicht zu helfen , -pron xn npon xi> (Lesart des Aruch st . -pvrv ) mit Anwendung
des Verses nrmv e -.-ftx .in » xi .n . Dieser Zug kehrt wieder bei den zwei
Brüdern in Lsplmr - OIiarub ( chaUrnb zu Usutatsuoü N 946 . n -nn ^ rr ) . welche
den Krieg nach dem Fall Betars fortgesetzt haben müssen , da man sie zu
krönen beabsichtigte : ftx tzr- m-xi tzp o-.n-v lln - >ixi xhfio -nn . Er findet sich aber
auch bei Bar - Droma , dem jüdischen Feldherrn in Tur - Malka , dem eben¬
falls der Vers xrn xf .n in den Mund gelegt wird (0 .) , und wenn dieser
Umstand auch ohne Zweifel von Bar - Kochba auf dis andern Führer über¬
tragen ist , so werden diese Vorgänge eben dadurch als dieser Zeit angehörig
bezeichnet . Wir gewinnen dadurch das Factum , daß Kephar - Charub ' und
Tur - Malka Scenen dieses Krieges waren . Tur - Malka ( x2tz? nu ) aber ,
welches auch -fi .2 .1 n.n genannt wird , ist entschieden identisch mit Tur - Simon ,
und dieses hat ohne Zweifel seinen Namen von dem Hasmonäcr Simon , wie
das Königsgebirge von König Janna 'l ( Alexander ) . Daher schließt sich in allen
drei Quellen der übertriebene Bericht von dem Städtreichthum dieses Gebirges
an Tur - Simon an . Drei Städte werden namhaft gemacht : e-w -wo , xw ^n -wo
( nach Reland identisch mit und -wo ( vielleicht identisch
mit -wo die vielleicht deswegen hervorgehoben werden ,
weil sie ebenfalls Schauplätze des Krieges waren . ( Der Satz in ^ .. L , welcher
mit den Worten m -wo ^ beginnt , muß aber als Ergänzung hinaufgerückt
werden zu dem Satz o -o -fix ;o^ o: , wie es sich in 0 . findet ) . An den Bericht
über diese drei Kephars , von denen sagenhafte Etymologien gegeben werden ,
schließt sich eine skizzenhafte Nachricht von drei Städten an ! pwe -, choo und h- no
m ' xor , deren Einwohnerzahl hyperbolisch angegeben wird , daß die von ihnen
erhobene Kopfsteuer habe auf Wagen nach Jerusalem geführt werden müssen :
nfio >'o oöv 'w -o .och ,! o .-fio- vo' u> .n -.-m' . Die Lage dieser drei Städte ist im Texte
nachgewiesen worden . Daß sie sämmtlich zerstört worden sind , giebt fne-hwi
:oon (diese Worte fehlen in L ) , daß es aber in Folge dieses Krieges geschehen
ist , bezeugt eben der Umstand , daß die Relation in Folge dieses Kapitels von
der Zerstörung Betar ' s ausgenommen wurde . Die Veranlassung zum Unter¬
gang derselben geben ^ .. und lZ . an : , owe-o n -vo p -mo- ri ôficm .n 222 hioo
mm-: n ' por . Hierauf folgt sachgemäß die Beschäftigung der Einwohner von
Magdala Zebaja : (? Onbs ) ^ . .) x " -- r - b-woo v .n nowo -: nx h-e- n -.xr: 2 ( so
die Stellung richtig in U . ; in verschoben , wie denn hier überhaupt viele
Verwechselungen und Versetzungen Vorkommen ) , dann die Beschäftigung derer
von Sichin : p -vew vn ve- nnw - ( fehlt in L .j . Der Gleichartigkeit
der Zahl wegen wird auch eine Nachricht von Kephar - Nimra ' -1012 rnmo
1NNN2) und Gophna (^ -: nr L-nx ' -> auch Lsraoüot : 44 a ) beigesügt . ohne
Bezug auf diesen Krieg zu haben . Auf diese Weise kann dieses interessante
Kapitel als Quells für den Betar ' schen Krieg ausgebeutet werden . Ein näheres
Eingehen auf die Textkritik gehört nicht hierher . — Der von mir bei Betar
angesetzte Küstenfluß chorscist üa - 2 alrnon wird erwähnt (Dosifta Uaraü 0 . 8 .) :
mrftw npew n ' 2 '2 'Wv ( nxun V2b) nfior nnni ' nnx nnn -
cndNr ww N' v-xnr ho fi W2X . Daß der xar von dem Betar '¬
schen Krieg gilt , bedarf keines Nachweises . Das Versiegen der Flüsse und
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namentlich des storeclst Ka - 2 a 1iuou muß also zur Beschleunigung der Kata¬
strophe beigetragen haben . Da nun Zalmon , von dem dieser Fluß offenbar den
Namen hat , ( nach Richter 9 . 48 .) eine Bergspitzs unweit Sichem , zum Gebirge
Ephraim gehörig war , und auf diesem Gebirge in der That ein kleiner Fluh
entspringt , der Betar berührt , von Robinson und Smith k-iakar -^ rsuk genannt ,
so nehme ich keinen Anstand den üorsiksb ka - !8aliuou mit ^ .rsuk zu identifi -
ciren , und ihn mit Betar in Verbindung zu bringen .

Auch Bet - Rimmon war ein Schauplatz dieses Krieges , wie schon früher in
dem Aufstand unter Trajan . Auf diesen Punkt muß ich näher eingehen , weil er
verkannt worden ist . Bet - Rimmon wird nämlich in einer andern Quelle ( Lila
Laliba o . 30 j 2 -i - ip ,22 genannt . Zwei Kritiker von Gewicht , Rapoport ( in
Lreoll Uilliu Artikel Liberias Alexander ) und Krochmal tLlorsli Nsliooks ka -
Lemau ) hielten es für die Straße Delta in Alexandrien (welche meistens von
Juden bewohnt war ) , und das dabei erwähnte Gemetzel für dasjenige , welche
der zum Heidenthum übergetrelene Liberias Alexander an feinen Stammver¬
wandten angestellt hatte . Die Stelle lautet : 82- x -iiorix asm io -,2 vn -iix x2
0-i - 1P ,222 iii - pi ixu ixr 218 1:2x1 2 -1212 o.iix iis .o 1 -11 x -.2i -,21 -2 121 -12 - 2-1- 2

212111 — 2i -8p 1' 2P1 2 -1- 1P ,222 112P1 1XP' 2-21 222 .12810 ' 1! 121X X1 .1 x8 -2-. Die
Angabe dieses allerjüngsten Agadawerkes hält Rapoport für so entscheidend ,
daß er Joseph darnach berichtigen zu müssen glaubt . Allein auch abgesehen
von dem sagenhaften Charakter dieses Midrasch überhaupt , ist die angeführte
Stelle so entschieden unhistorisch , daß es erstaunlich ist , wie jene geistvollen
Kritiker es übersehen konnten . Diese Stelle ist nämlich augenscheinlich aus
drei verschiedenen Agadaberichten zusammengeflossen , welche der
Sammler , dem combinatoriichen Charakter der jüngern Agava treu , zu ver¬
schmelzen und zu verquicken streb .te . Die palästinensichen Agadas
berichten , Trajanus habe ein Blutbad unter den alexandrinischen Juden an¬
gestellt und ihre Basilika - Synagoge zerstört , 1 ,2 1P122 — po-ii *) 02212 -2 -2
i «i2" . Von diesem trojanischen Bludbade handelt auch die Stelle Oittiu ö 7 b .,
muß aber emendirt werden , weil daselbst , wie östcr , Trajan und Hadrian mit
einander und mit Vespasian verwechselt werden (Vergl . Ussikta 0 . 39 : 21 .1221
28 8p " 112 212 1X212: 1212 IX ' 8 1X' 21 2 .18 12X 212-2L2X 12112 , 2 IX , in der Haupt -

stelle steht richtig oi2-iix . In 6ittiu heißt es 2112 ' ( 212- 12 richtig ) 212' iix 11 81,21

12 ' ,2 1.1' 2 " 122 2112 12 -,2 212-222X II 2,2p - 8l ,2 .121 2 -1- 2 82 .1 -112228x2 '121, soll
heißen 212' iix wie in Parallelstellen . — Dann wird ( in U . Dkr . 1 . kl ) erzählt :
Hadrian habe die in die Höhlen geflüchteten Juden überredet , sich im
Nimmonthale ( ,1.-21 .1 -2 ip-,22 ) einzufinden , und ihnen zugesichert , ihnen nichls
Leides zuzusügen , wenn sie sich auf Gnade und Ungnade ergeben , zuletzt habe
er sie in dem Thale niedergehauen , deren Blut bis ins Meer strömte : 11112 111-

1-2 ,121 ,1 -2 1 p,228 P .182 10222 1 .112 1212 2 ' 1-IX ' 1 ' 1 2-121 X111 ,111 - , -p 22 -!2

^) Labli Lukka 51 . 0 . hat ganz denselben Bericht wie ,j . Lukka und
kl . Dkrsui , und berührt alle Momente . Der Ausdruck 21112228X 112-82 ,2 p .18121
,1,2112 , welcher den Erklärer » so ungeheure Schwierigkeiten gemacht und dem
Talmud so viele Verunglimpfungen eingetragen , läßt sich sehr leicht lösen , ohne
daß man mit Elia Wilna daraus 212-212 zu emendiren , noch mit Abarbanel und
Rapoport ,11,212 zu streichen braucht . In Jerus . wird die Frage aufgeworfen :
i2 ' iii -2i (nämlich die Basilika ) ; dieses schwebte Babli vor und er fügt noch
den Namen des Erbauers hinzu , nämlich des mazedonischen Alexander .
Die Stelle hat ohne Zweifel gelautet : 21112228 .x (? ix22 -.21 . 212-212 ) , -2-82 ,2 118121
, 11,212 ; die eingeklammerten drei Wörter scheinen ausgefallen .
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7.2 : 2 :7-2 ,77 7-22 -2- 77 77:2 : 7 ,7:2 272 .-, ' .->7 2:2721 :>2 -: :-27 27 -,72 . Aus diesen zwei
Nachrichten und aus einer dritten : i ,2 » i -st -» 727 -2 72 » 2 -7- 27 ,722 2- 21hm 22
- 1 7N»1 2 -.-2 27772 '2 2 -.72 N 1772 : 77-» 7212 (Oibtin das .) hat der Sammler des
4?aua cks ds Liialin ein inixtuin eomposidum zusammengegossen , so das ; er
das Gemetzel in Alexandrien und in Betar in confnser Unklarheit mit einander
verwechselte . Den Umstand : 2 -772 72 » -77: 227 » 222 : 7v -,7 oi : -77 » » 2 hat er aus
i>. 6 ittiu nach der Korruption Hadrian für Lrajan ; den Zug : 112p i»7
272 22712' n 2 .7 -» » 22 » 72 - ' 7' 27 ,722 hat er aus ZI . I 4 rr . und will damit die
verräth erische Vorspiegelung andenten , daß Hadrian den Flücht¬
lingen zugesichert , die Römer (n .-,2m ) werden ihnen nichts an -
haben . Die Scene in - ' 7' 27 ,72 endlich hat er damit auf verworrene Weise
in Zusammenhang gebracht . Diese ganz geistlose Compilation verdient demnach
keineswegs den Namen eines urkundlichen Berichtes , den ihm Rapoport beilegt ,
sie beweist nur so viel , daß jenes im Talmud erwähnte Händethal , und das
im Midrasch genannte Nimmonthal als identisch zu betrachten seien . Von
dem alexandrinischen Delta und Tiberius Alexander ist hier gar nicht die Rede ,
die Stelle handelt lediglich vom hadrianischen Krieg . Nach dieser Auseinander¬
setzung kann man nicht in Zweifel sein , was unter 2 -7- 27 ,72 zuverstehen sei , wenn
man sich noch dazu die Lage des N27 2 -2 27 ,72 vergegenwärtigt . Diese in der
Geschichte dieser Periode so wichtige Thalebens , wo die Juden den ersten Auf
stand gegen Hadrian anzettclteu , P27 2 -27 » 27 ,72 2722 ( p2 :-- 2 1.) P272 » 182 ,7 P121
(6 . Ladda , 0 . 6 -1.) , wohin Hadrian verrätherisch die Flüchtlinge locken ließ , und
wo sich die Schüler R . Akiba ' s nach dem Ende der hadrianischen Verfolgung
zusammengefunden hatten (4 . (Nra-Arg-a, III . p . 68 . ck.) : 2277 22 ,71 7 12: 2: 2 2272
P 27 2 -2 27 ,722 27272 2 » , ist nichts anderes als das P7-22 27 ,722 P 27772 ; 2 aolrarig ,
12 . 16 .) Diese Thalebene hatte zu verschiedene » Zeiten verschiedene Namen :
.lesresl , sÄckrslom , I ,stz4 o , IiSZuir , vergl . Hieronymus zur Stelle : ^ .ckäack
Uemmon urds S8t snxta , Is 8ra .nslsin st llockis voeatur Laxiauoxolis . In
dieser Ebene fließen zwei kleine Flüsse gleich zwei Armen , der Kischon ins
Mittelmeer , ein namenloser bei Betsan in den Jordan und von diesem
Umstande hat das Thal auch seinen Namen „ das Händcthal " erhalten . Da
nun hier jenes Gemetzel der Flüchtigen stattgefnnden hat , so will jene R . Elisser
beigelcgte Stelle , daß die zwei Flüsse einen Theil Blut geführt haben , nur
denselben Umstand erzählen . Es ist demnach durch verschiedene Nachrichten
verbürgt , daß in der genannten Thalebene der Schauplatz eines fürchterlichen
Gemetzels gewesen .

Auch die unterirdischen Gänge , welche in den Kalkgebirgen des cisjorda -
nischen Judäa so häufig waren , spielten im Betar 'schen Kriege eine Hauptrolle .
Durch diese Kanäle versorgten sich die belagerten Juden mit Lebensmitteln , wie
das samaritauische Buch Josna (e . 47 ) erzählt : 2-7x72-7» -jv » 1: 72 -78 » 7:2 -7» :: »2i
( nach Juynbol ' s Emendation ) , und als die Belagerer diese Gänge auf den
Rath der zwei Samaritaner Efraim und Manasse verrammelten , entstand Hungers -
noth in Betar . ( Diese Stadt muß unter dem von der samaritanischen Chronik
angegebenen Jerusalem verstanden werden , weil hier offenbar der Krieg gegen
Hadrian mit dem gegen Titus verwechselt wird ) . Ganz übereinstimmend
berichten die Fragmente (L.. 8 .) , daß ein Samaritaner sich durch eine » Kanal
in Betar eingeschlichen habe : 2 -7 8 » >- » 22-7:27 » 2 - 2 ( 8 . corrnmpirt » -2:22
» 22727 ) , welches die Commentatoren mißverstanden habe » , indem sie cs mit

» 22 „ Thor " erklärten . Aber wie wird man einen Fremden in eine belagerte
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Stadt durch das Thor einlassen ! Durch die Lesart 12 -2 , welches „ Kanal -
Kloake " bedeutet , tritt diese Nachricht aus dem Nebel der Sagenhaftigkeit
heraus , und erhält den Stempel historischer Glaubwürdigkeit .

17 .

Die Nachweise » des Kar - Kochiia - Krieges .

l . Die Nachrichten Justinus ' Martyr und des Ariston von Pella , daß Ha¬
drian den Juden verboten hat , Jerusalem zu besuchen : k' L s' I » v-
«kuLbirs et ? r ?) r (Dial . 6 . Irz -plr . 6 . 16 . und ^ .potoA'ia I .
e . 47 .), ja auch nur in dessen Nähe zu kommen : «I? -kr k' t ä -ru ^ roa Skdi -

s . VI . 6) , auch Ostronioum zum 19 . Jahre Hadrians : Dx 80 temporo sbiam as -
88N <1er8 in Uisrosolz -mau oinniuo prolribiti (.Inciaoi ) Loinanornin inboräiotiono ,
diese Nachrichten werden von Midr . Thr . (zu 22 .) bestätigt . Dort wird erzählt ,
Hadrian habe in Mod in Wachen aufgestellt , welche die nach Jerusalem wallen¬
den jüdischen Pilger fragten , zu welcher Partei sie gehörten , und sie erhielten
nur dann die Erlaubniß , Jerusalem zu betreten , wenn sie sich als Trajaner
oder Hndrianer ausgaben , sonst konnten sie nur verstohlen die heilige Stadt
betreten : .um ( 7-2 :"2 ) 7-2 2 "' (2 :7:7:22 l ) 2 :72 :2: 2 ' 72 -.L- 2>2-:.2 iri ' p 2-: ' 2 L2 i ^)
271 . . . 2 " 771 ' : ' 272 -: i ' 222 i 227 2 ' 72 :i r .2 : ? 2 .71 ' 27 227 72 :1 : 2 ' 7- 7 :h:77 P 7i : r -
12 - 22 : 1 ' j77 v 12 - 22 1' 2' 2 71 2 .:.' .: 2 . i>2' 2 :2 :22 2 :2 :22 27 :7 ' 2 " 2 7272 -7 : 222 !.-:
s ' ,22 ) . Wenn aber von R . Josö aus der nachhadrianischen Zeit erzählt wird ,
er habe die Trümmer Jerusalems besucht (Leraeboi 3 . a . .22 .2 227 :27 ' 22 : 2:
2-7277 ' 2 :27 :22 und von R . Jsmael b . Joss , er sei nach Jerusalem gewallfahret ,
um auf dessen Trümmern zu beten ( Oenssis Rabba . 81 ) : 2:7277 -2 2172-7 7 :72 ,
so muß dieses heimlicher Weise geschehen sein . Daher mag des Letzten : Jünger
so sehr ängstlich gewesen sein , als er ihn einst auf einen Marktplatz von Zion
begleitet hatte : 2 " , 2 p '27 .17 :2-2 w :- -72 7-1722-' -77 2 :722 721 17 2 :27 172272 1222

7222 17 (Loravüot 60 . a .) . Wie lange dieses hadrianische Verbot in Wirk¬
samkeit war , läßt sich nicht mit Bestimmtheit ermitteln . In Justinus ' Martyr
Zeit un : 170 — 180 hat es noch bestanden , da er es in der Apologie an die
Römer (nicht an die Kaiser ) als bekannt voraussetzt , daß den Juden der
Eintritt in Jerusalem bei Todesstrafe verboten ist . Aber eine anders Stelle
( Isrus . LIag.SE - Lobsni III . p . 54 . b .) bezeugt , daß in dem Zeitalter nach
Marc Aurel , ungefähr unter der Regierung Alexander Severs , Jerusalem von
Juden besucht wurde , um den zweiten Zehnten daselbst vorschriftsmäßig zu
verzehren : 22-72 : rr.iw 727 2 : 22 : 2 72 -: 7 - 7 -. 77 27 p 7272 ' -71 pin - -7, 1 : 22 -7
:,7I1 P 7w : 22 :2h PI2 P 7' 722 l 7 l 12 P727 p :>2 17 P 2:21 122 72 P 7 721 P 7:222 2 :727
L-2- . Durch die Betheiligung R . Chanina 's und R . Josua ' s b . Levi , Zeit¬
genossen von R . Jochanan , ist die Zeit chronologisch um die Mitte des dritten
Jahrhunderts bestimmt , und es würde daraus hervorgehen , daß zu den Be¬
günstigungen des Kaisers Alexander Sever für die Juden auch die Aufhebung
des hadrianischen Ediktes gehört haben mochte . Aus Tertullian ist kein Be¬
weis zu holen , daß zu seiner Zeit ( Lov . IH .) jenes Verbot bestanden habe , wie

9 ou -oroi steht hier augenscheinlich für o ' : -77i , wie o . S . 427 , folglich kann
das nachfolgende 2 -2221 auch nur Interpolation eines unverständigen Ab¬
schreibers sein , welcher die Corruption Vespasianus vor Augen , es auch vor
v " 77i 2 -272 einslicken zu müssen glaubte .
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